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Gemeinsame Stellungnahme gem. §63 BNatSchG der nach §3 UmwRG 
anerkannten Verbände NABU, BUND, Schwäbischer Albverein und TV "Die 
Naturfreunde" in Absprache mit dem LNV 
 

Gemeindeverwaltungsverband Oberes Schlichemtal 

8. Änderung Flächennutzungsplan 

Beteiligung als Behörde oder sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 

hier: Benachrichtigung über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Unterlagen über die 8. Änderung des o.g. Flächennutzungsplanes haben wir erhalten, danken für die 

Information und nehmen wie folgt Stellung: 

Wie bereits in unserer Stellungnahme vom 24.12.2013 ausgeführt, wird die Fortschreibung des 

Flächennutzungsplanes begrüßt, da sie einen Überblick verschafft, was in den letzten Jahren vor allem 

an geplanten Siedlungsflächen von rechtskräftigen Bebauungsplänen festgeschrieben wurde. Allerdings 

wird bemängelt, dass die vorgegebene Reihenfolge Flächennutzungsplan zu Bebauungsplan nicht 

eingehalten wird und somit die Bebauungspläne der Beliebigkeit unterliegen. 

Die vormals geäußerten Bedenken hinsichtlich der Größe der geplanten Siedlungsflächen in Anbetracht 

der demographischen Entwicklung und der Abnahme der Bevölkerung im ländlichen Raum werden 

angesichts der Flüchtlingsströme und der erforderlichen Integration auch auf der Grundlage verfügbaren 

Wohnraumes abgeschwächt. Die Forderung, über innerörtliche Sanierungskonzepte nachzudenken, 

insbesondere auch, um Flüchtlings-Ghettos am Ortsrand zu vermeiden, wird beibehalten. 

Der Umweltbericht arbeitet entsprechend auch Eingriff- und Ausgleichsmaßnahmen ab, die bereits 

genehmigt, wenn nicht gar umgesetzt sind. 

Auch der Teilflächennutzungsplan, der eine Konkretisierung der Konzentrationsflächen für die Windkraft 

zum Inhalt hat, wurde in Form des Standortgutachtens Windkraft, der Visualisierung und Sichtbaranalyse 

von Windkraftanlagen und der nachvollziehbaren artenschutzrechtlichen Prüfung zu windkraft-

empfindlichen Tierarten sehr aufwändig und sorgfältig bearbeitet und war vom Bemühen geprägt, in dem 

für Windkraftanlagen wenig geeigneten Raum wenigstens ansatzweise interessante Standorte zu finden. 
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Die geologisch problematische topographische Situation des Standorts „Stöckenbild“ hinsichtlich 

Baugrund und Zuwegung soll nur am Rand angesprochen werden. 

Dieser Teilflächennutzungsplan kann allerdings noch keine Genehmigungsfähigkeit für die beiden 

verbliebenen möglichen Standorte bedeuten, sondern lediglich eventuelle Planungen bzw. Inanspruch-

nahmen auf den übrigen Gemarkungsflächen des Gemeindeverwaltungsverbandes Oberes Schlichemtal 

verhindern. 

Die z.T. wenig systematische Abarbeitung des Themenkomplexes lässt die Findungsschwierigkeiten für 

Windkraftstandorte erahnen und wird wohl kaum Investoren überzeugen können. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 
 
 
i.A. Herbert Fuchs 

Rückfragen bitte direkt an: 
Siegfried Ostertag, Humboldtstraße 11, 72336 
Balingen, Tel. 07433-22269 


